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«Luftschwimmen» von PLAYADES. Deutschsprachige Erstaufführung. Originaltext: Charlotte Jones. Übertragen ins Walliserdeutsche und Deutsche von Cindy-Jane Armbruster und Eva Mann. Mit: Cindy-Jane Armbruster, Lilian Naef, Fabienne Imoberdorf. Dramaturgie/Gastspielbetreuung: Marianne Weber. Fotos: Thomas Andenmatten. www.playades.ch/de  Trailer: https://vimeo.com/176508147
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1920-er Jahre, eine Anstalt für kriminelle Geisteskranke: Persephone, behütetes Papa-Töchterchen, hat ein uneheliches Kind zur Welt gebracht und wird deshalb verwahrt. 
In der Anstalt lernt sie Dora kennen – ein Mannweib mit einer Passion für Militärgeschichte. Dora und Persephone schrubben die Böden. Jahrelang. Jahrzehntelang. Von ihren Familien vergessen, lässt man sie erst in den 70er-Jahren frei. Gefangen in der Öde ihrer täglichen Routine kommen sich die beiden Frauen allmählich näher; aus einer zufälligen und erzwungenen Gemeinschaft wird eine tiefe Freundschaft. Sie berichten aus ihrem Leben – bruchstückhaft, denn sie konnten es nie wirklich ihr eigen nennen. Zeitgleich entstehen Dori und Pori – zwei Alter Egos der eingesperrten Frauen, die gemeinsam verrückte und zunehmend surreale Abenteuer erleben: Synchron in der Luft schwimmend, in einem Frauenbataillon der Roten Armee und zu den Liedern von Kitsch-Ikone Doris Day. Die skurrilen Intermezzi unterbrechen den eigentlichen Handlungsstrang immer wieder. Ähnlich erfolgreich wie Becketts Landstreicher auf Godot warten, harren Dori und Pori auf ein unbegreifliches, unbekanntes, ewig abwesendes Etwas, das sie erlösen und ihrem Leben Sinn verleihen könnte. «Luftschwimmen» beruht auf einer wahren Geschichte.
Über den künstlerischen Anspruch hinaus stellt sich «Luftschwimmen» einem unangenehmen Kapitel Sozialgeschichte und versucht die Werte und Mechanismen zu verstehen, die Ausgrenzung und Unrecht schufen und aufrechterhielten.

Bis weit ins 20. Jahrhundert hinein war es als Frau sehr gefährlich, der Norm nicht zu entsprechen. Mit Abweichlerinnen wurde unsanft verfahren, sei dies in England oder Kontinentaleuropa. In der Schweiz waren ledige Schwangere und uneheliche Kinder bis in die 1970er Jahre Opfer fürsorgerischer Zwangsmassnahmen: Ledigen Müttern wurden ihre Säuglinge weggenommen; die Behörden erzwangen gegen den Willen der Mutter Adoptionen; der Kontakt zu den in Pflegefamilien platzierten Kindern wurde erschwert oder untersagt; und bisweilen wurden die Frauen in Strafanstalten (z.B. Hindelbank) weggesperrt oder man steckte ihre Kinder, wenn diese die obligatorische Schulzeit beendet hatten, "vorsorglich" in Erziehungsanstalten. Auch sexuelle Orientierung, Geschlechteridentität und -rollen waren eng gesteckt. Ob sich hinter Doras Liebe zu Militärgeschichte, Zigarren und Uniformen der Wunsch nach einer männlichen Identität verbirgt, kann im Sprach- und Denkhorizont ihrer Zeit gar nicht erst gefragt werden. "Monomanische Transsexuelle!" schleudert ihr Persephone ins Gesicht.

«Luftschwimmen» ist eine Tragikomödie, eine Hommage an die vielen Frauen, die als Unangepasste oder als ledige Mütter Opfer fürsorgerischer Zwangsmassnahmen wurden.

PLAYADES ist eine internationale freie Theatergruppe. Sie wurde 2010 in London von sieben Schauspielerinnen aus drei Kontinenten gegründet. Die Theatermacherinnen haben den Wunsch, ihre unterschiedlichen künstlerischen und kulturellen Hintergründe als Ausgangpunkt für neue Blickwinkel auf altbekannte Geschichten zu nutzen. PLAYADES rückt weibliche Figuren ins Rampenlicht und inszeniert starke, vielfältige und widersprüchliche Bilder weiblicher Lebenswelten, engagiert sich für den Austausch von Theatertexten und -traditionen über die Sprach- und Landesgrenzen hinaus und schreibt selber Texte. Sie entdeckt aber auch bestehende Texte in unerwarteten Kontexten neu. Seit 2014 besteht die Gruppe als Verein nach Schweizer Recht. «Luftschwimmen» ist ihr erstes Schweizer Projekt.
B i o g r a p h i e n 
LILIAN NAEF (Schauspiel)

www.lilian-naef.ch Geburtsdatum: 29.10.1963
Lilian Naef wurde in Burgdorf geboren. Nach ihrer Schauspielausbildung 1984 -1988 am Konservatorium in Bern (heute HKB) war sie an der Freien Volksbühne in Berlin engagiert; es folgten Stückverträge an verschiedenen deutschen Theatern. Sie ist Gründungsmitglied der Geschwister Pfister (Salzburger Stier 1992.) Seit 1995 arbeitet Lilian Naef als freiberufliche Schauspielerin hauptsächlich in der Schweiz in eigenen und «fremden» Theaterprojekten und beim Film. 1999-2002 war sie als Schauspielerin und Regisseurin am Luzerner Theater tätig und 2002-2006 leitete sie das Theater Marie in Aarau. 2007 erfolgte die Gründung des Vereins EcouteVoir mit Veronika Minder und Cristina Achermann. Unter diesem Label entstanden Theaterprojekte, Lesungen, Filme und Ausstellungen im Raum Bern.

Lilian Naef unterrichtet auch Atem-, Stimm- und Sprechtechnik an diversen Fakultäten der Uni Bern und privat und ist Mitglied des Geschichten-Home-Delivery-Service. Seit 2007 hat sie ausserdem einen Lehrauftrag als Kommunikationstrainerin an der Berner Fachhochschule für Gesundheit. Zurzeit arbeitet sie als Gast am Konzerttheater Bern.

Sie ist in verschieden Schweizer Filmen, z.B. als Frau Pfarrer in Herbstzeitlosen oder jüngst als Barbel in Heidi, zu sehen. Sie lebt und arbeitet in Bern. 

CINDY-JANE ARMBRUSTER (Schauspiel)

www.cindyjane.net Geburtsdatum: 26.7.1980
Cindy-Jane Armbruster aus Naters/VS entdeckte ihre Liebe zum Theater während dem Anglistikstudium an der Universität Bern und bei der Berner Traditionsgruppe Upstage.

Nach ihrer Schauspielausbildung in London an der LAMDA und der East 15 Acting School arbeitet sie in der freien Szene in London und in der Schweiz: In Klassikern, als Meroe in Penthesilea oder Alice in Shakespeares Henry V. Im zeitgenössischen Theater, z.B. der Uraufführung von Microwave, The Tortoise oder als objektophile Frau in Object Love. Nebst verschiedenen Kurzfilmen und einer Webserie spielte sie im Dokumentarfilm Hebt Mario Ab? von Willy-Franz Kurth.

Als begeisterte Bewegungsschauspielerin und Tänzerin wurde sie zum Internationalen Sommer-Lab mit Candoco Dance Company eingeladen und arbeitete mit Graeae an der Entwicklung eines neuen Stücks mit Zirkusdisziplinen. 

In der Schweiz ist sie nebst Luftschwimmen auch mit Horu-Fröiä (BergBuch Brig, Binner Kulturabende) unterwegs und demnächst mit der musikalischen Lesung Karneval der Tiere (Kindertreff ZeughausKultur, Rittersaal) zu sehen und hören. 

Selbst von angeborenen Fehlbildungen der Hand betroffen, setzt sich Cindy als Vizepräsidentin des Deaf and Disabled Members Committee der britischen Schauspiel- und Künstlergewerkschaft Equity für die Rechte behinderter Schauspieler ein.
FABIENNE IMOBERDORF (Musik)

Geburtsdatum: 11.11.1982

Fabienne Imoberdorf aus Visp erhielt ihren ersten Geigenunterricht an der Allgemeinen Musikschule Oberwallis und in Sion bei Tibor Varga. Durch diverse erste Preise bei Musikwettbewerben im In- und Ausland motiviert, entschied sich Fabienne für ein Musikstudium (Grundstudium Instrumentalpädagogik und Rhythmik in Lausanne). 

Während dieser Zeit absolvierte sie ein zweijähriges Praktikum im Sinfonieorchester Biel Solothurn im Geigen- und Bratschenregister. Danach wurde Fabienne für mehrere Jahre als Zuzügerin übernommen. Seit ihrer Zeit in der Konzertklasse an der HKB spielte sie in Bern und Umgebung mit ihrem Ensemble aus Studienfreunden an zahlreichen Anlässen und hilft im Orchester OPUS aus. 

Neben ihrer Weiterbildung zum MAS Profil Musikpädagogik an der HKB unterrichtet sie unter anderem an der Allgemeinen Musikschule Oberwallis, ist Mitglied des Walliser Kammerorchesters, Präsidentin der Kleinen Kulturreihe Oberwallis und seit zwei Jahren mit dem Theaterensemble Playades unterwegs. Aktuell teilt sie sich ihr Berufsleben als Pädagogin (Geige, Musik und Theater), Konzert-Organisatorin, Orchester-/Kammermusikerin und Teilzeitstudentin (Musikpädagogik) ein.

EVA MANN (Regie)

www.evamann.ch Geburtsdatum: 29.7.1982
Ihr Regiestudium hat die gebürtige Schweizerin in London an der East 15 Acting School und an der Moskauer Theaterakademie GITIS absolviert. Zwischen den Sprachen und Theaterkulturen pendelnd, arbeitet Eva Mann mit Laien ebenso gerne wie in professionellen Formationen. Letzte Regiearbeiten: Romeo & Julia (Taganrog, Russland), Penthesilea (London und Edinburgh Fringe Festival), Got, Mentsh un Tayfl (NYC), Gekauftes Glück (Theater Buochs). Mann hat vor ihrer Regieausbildung Germanistik und Philosophie an der Universität Tübingen studiert (MA); sie ist auch als Dramaturgin und Übersetzerin tätig. Unter dem Label SinnSpiel realisiert sie Dokumentartheater und engagiert sich ehrenamtlich beim Forum Theatre Nairobi, welches sich für Frauenrechte einsetzt. Sie ist Stipendiatin der Internationalen Sommerakademie der russischen Theaterunion sowie des Directors Lab am Lincoln Center Theater in New York.

MARIANNE WEBER (Dramaturgie- und Gastspielbetreuung)

Marianne Weber stammt aus Bern, wo sie am Konservatorium die Ausbildung zur Schauspielerin begann, die sie nach einem Geschichts- und Germanistikstudium fortsetzte und mit der paritätischen Prüfung in München abschloss.

Feste Engagements führten Marianne Weber nach Zürich sowie an das Stadttheater St. Gallen. Seither als freischaffende Schauspielerin tätig, produzierte sie auch eigene Theaterprojekte und gründete zusammen mit zwei Partnern 1998 DAS Theater an der Effingerstrasse in Bern. 

Ihre Theatererfahrungen gibt Marianne Weber unterrichtend weiter, unter anderem als Dozentin für Auftrittskompetenz an der Hochschule für Wirtschaft in Zürich. Kürzlich ergänzte sie ihre Ausbildung durch einen Masterabschluss in Theaterwissenschaft.
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